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Wissenschaft als Diskurs, der über Texte 
geführt wird
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• Persistenz und Schriftlichkeit: Fixierung im Wortlaut, 
Möglichkeit der wiederholten Rezeption

• Flächigkeit: alle Elemente der Äußerung simultan 
kopräsent  Möglichkeit zur selbstgesteuerten 
Rezeption

• Monologizität: keine unmittelbare Zugriffsmöglich-
keit des Adressaten auf den Produktionsprozess 
 Möglichkeit zur maximalen Ausgestaltung der 
eigenen Position und Argumentation
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„Arbeit am Text“

Quelle: Schweizerisches 

Literaturarchiv, Bern.

(Vgl. Stingelin 2018)

Typoskript-Ausschnitt:

Friedrich Dürrenmatt:

Der Auftrag oder 

Vom Beobachten des 

Beobachters der 

Beobachter. 

Novelle, 1986
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Wissenschaft als Diskurs, der über Texte 
geführt wird

Die Ergebnisse solcher rekursiven wissen-
schaftlichen Formulierungsprozesse sollen 
geeignet sein, einen möglichst weithin 
wahrgenommenen und nachhaltig wirk-
samen Beitrag zur Beantwortung einer 
offenen Forschungsfrage bzw. zur Weiter-
entwicklung eines Forschungsfeldes zu 
leisten.

Voraussetzungen dafür:

a) wissenschaftliche Originalität und Qualität

b) Langzeitverfügbarkeit
(Innovation braucht Tradition)

c) ubiquitäre + schrankenlose Zugänglichkeit

Praktiken der 
Qualitätssicherung

Verlage, 
Bibliotheken

(Bibliotheken)
(Bibliothekswesen)
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Open-Access-Publikationen
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OA-Förderung als ein Instrument der 
Wissenschaftssteuerung

zugleich die Publika-
tionen mit der bes-
ten Qualität / dem 
höchsten Innova-
tionspotenzial?

Wissenschaftlicher Diskurs zur Fachdomäne X



26.09.2019Michael Beißwenger, Universität Duisburg-Essen

= maximale und schrankenfreie Zugänglichkeit 
bei gleichzeitiger Langzeitbereitstellung

Wissenschaftler- und Autorensicht

Wie kommt man für eine Monographie in den Genuss
einer Open-Access-Publikation?

Eigene Erfahrungen/Einschätzung:

(1) Wenn man das nötige Geld hat.

(2) Wenn einem die OA-Option unerwartet ins Haus flattert.

(3) Wenn man zur rechten Zeit am rechten Ort ist.

(4) Wenn man die Mittel dafür einwerben kann.
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(1) Unerwartet in den Genuss von OA kommen

Monographie in der Reihe Empirische 
Linguistik / Empirical Linguistics bei de Gruyter.

Modell:

„konventionelle“ Buchpublikation in einer 
wissenschaftlichen Reihe. 

Nachträgliche, bei Erscheinen noch nicht 
geplante Open-Access-Stellung.

Sommer 2019: Verlag entscheidet, die 
gesamte Reihe "Empirische Linguistik" in 
Zusammenarbeit mit dem Fachinforma-
tionsdienst Linguistik (FID) in den Open 
Access (CC-BY 4.0) zu überführen. 
Finanzierung: FID.

https://www.degruyter.com/view/product/496425

https://www.degruyter.com/view/product/496425
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https://www.degruyter.com/view/product/496425


26.09.2019Michael Beißwenger, Universität Duisburg-Essen

(2) Zur rechten Zeit am rechten Ort sein

Modell:

„Goldener Weg“ / „hybrides Publizieren“: 
Gleichzeitige Veröffentlichung einer 
Open-Access-Version und einer 
kostenpflichtigen Hardcover-Ausgabe 
(beide bereitgestellt durch den Verlag)

https://www.peterlang.com/view/
title/68195

Gold-Open-Access-Variante 
ermöglicht durch Projekt 
OGeSoMo.

https://www.peterlang.com/view/�title/68195
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Modell:
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Gleichzeitige Veröffentlichung einer 
Open-Access-Version und einer 
kostenpflichtigen Hardcover-Ausgabe 
(beide bereitgestellt durch den Verlag)

https://www.peterlang.com/view/
title/68195

Gold-Open-Access-Variante 
ermöglicht durch Projekt 
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Förderkriterien OGeSoMo:

https://www.peterlang.com/view/�title/68195
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(2) Zur rechten Zeit am rechten Ort sein

https://www.peterlang.com/view/title/68195

https://www.peterlang.com/view/title/68195
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(3) Die nötigen Mittel einwerben

Michael Beißwenger

Björn Bulizek

Inga Gryl

Florian Schacht

(Hrsg.)

Digitale Innovationen 

und Kompetenzen 

in der Lehramts-

ausbildung 

Folgepublikation zu einem 
interdisziplinären Workshop 
(Februar 2019, Zollverein).

Mittel zur Finanzierung einer Gold-OA-
Publikation wurden zusammen mit 
Fördermitteln für die Veranstaltung im 
Vorfeld vom Stifterverband 
eingeworben (und bewilligt).

Modell:

• Verlag produziert und verteibt das 
Print-Produkt.

• Ein PDF der gesetzten Fassung wird 
zeitgleich über DOI auf DuePublico 
bereitgestellt.
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Dissertation als „Eintrittskarte“ in die weitere akademische 
Karriere. Zugänglichkeit entscheidet (mit) über Sichtbarkeit 
und Rezeption des eigenen Beitrags zur Erweiterung des 
Forschungsstands.

Die Dissertation ist die schriftliche Darstellung 
einer selbstständigen wissenschaftlich beacht-
lichen Arbeit, die einen Beitrag zur Erweiterung 
des Forschungsstands des betreffenden Faches 
leisten muss.

Promotionsordnung der Fakultät für Geistes-
wissenschaften v. 22.10.2015, §10 Abs. (1)

Wissenschaftler- und Autorensicht
Instanziierung: Promovierende(r)
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• Für die bestmögliche Sichtbarmachung innovativer Dissertationen gilt 
bislang die Veröffentlichung (a) in einem facheinschlägigen Verlag und 
(b) in einer Reihe mit Qualitätssicherung (Peer Review) als Königsweg 
– gerade auch im Hinblick auf die weitere Karriere / eine eventuelle 
spätere Bewerbung auf eine Professur.

• Die Publikation einer Dissertation in (a) + (b) ist häufig mit erheblichen 
Kosten verbunden – auch schon im Restricted-Access-Modus. Kosten 
für eine mögliche OA-Variante kommen zusätzlich hinzu.

• Eine rein digitale Publikation – z.B. in DuePublico –, die maximale 
Zugänglichkeit ermöglicht und kostengünstig ist, ist bislang wenig 
angesehen und gilt häufig als „B/C/D-Veröffentlichung“.

 Plädoyer: Kostengünstige OA-Publikationsmöglichkeiten für Disserta-
tionen mit wiss. Qualitätssicherung sind eine nachhaltige Investition in 
die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und von wissen-
schaftlichen Innovationen.

Wissenschaftler- und Autorensicht
Instanziierung: Promovierende(r)
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Eine Scientific Community als OA-Verlegerin in Eigenregie:

Das DFG-Projekt 
Sprachlich-literarisches Lernen und Deutschdidaktik: 
neue Open-Access-Formate für die Deutschdidaktik

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562

Bedingungen des wissenschaftlichen Publizierens im
Bereich der Fachdidaktik Deutsch (= Germanistische
Sprachdidaktik, Literaturdidaktik und Mediendidaktk):

(i) wenig Interdisziplinarität

(ii) wenig internationale Sichtbarkeit

(iii) kaum Qualitätssicherung durch double-blind Peer-Review 

(iv) kein Open-Access

Mit dem Aufbau einer OA-Publikationsplattform in Eigenregie 
der Scientific Community soll diese Lücke geschlossen werden.

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562
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Das DFG-Projekt 
Sprachlich-literarisches Lernen und Deutschdidaktik: 
neue Open-Access-Formate für die Deutschdidaktik

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562

Vier Reihen:

Eine Scientific Community als OA-Verlegerin in Eigenregie:

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562
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Das DFG-Projekt 
Sprachlich-literarisches Lernen und Deutschdidaktik: 
neue Open-Access-Formate für die Deutschdidaktik

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562

Herausgeber/in:
▪ Prof. Dr. Björn Rothstein, RUB (federführend)
▪ Prof. Dr. Michael Beißwenger, UDE
▪ Prof. Dr. Steffen Gailberger, BUW
▪ Prof. Dr. Miriam Morek, UDE

Befürwortung durch 100 deutschdidaktisch publizierende Kolleg*innen.

Organisation:

▪ Eigenständige Redaktionen für jede der 4 Reihen (ehrenamtlich)

▪ 20-köpfiger wiss. Beirat (facheinschlägig besetzt, ehrenamtlich)

▪ Unterstützung der Herausgeber- und redaktionellen Tätigkeiten für 2 
Jahre durch eine wiss. Mitarbeiterin (Caroline Schuttkowski, Bochum) 

Eine Scientific Community als OA-Verlegerin in Eigenregie:

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562
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Das DFG-Projekt 
Sprachlich-literarisches Lernen und Deutschdidaktik: 
neue Open-Access-Formate für die Deutschdidaktik

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562

Realisierung und Distribution:

▪ Open Monograph Press (OMP) und Open Journal Systems (OJS), zur 
Verfügung gestellt und gehostet durch die UB Bochum (DANKE!! :-))

▪ Unterstützung der Vernetzung mit Open Data / Open Educational Resources

▪ Alle Publikationen erhalten ISSN-/ISBN-Nummern und Digital Object 
Identifier (DOI), die über die TIB Hannover bei DataCite registriert werden.

▪ Alle bibliographischen Hinweise der Publikationen werden in relevante 
Kataloge mit dem Ziel maximaler Auffindbarkeit eingepflegt.

▪ Formatierung der Beiträge: Autor*innen auf Grundlage bereitgestellter Style 
Sheets und Templates.

▪ Print-on-demand-Option mit deutschdidaktisch einschlägigem Verlag.

Eine Scientific Community als OA-Verlegerin in Eigenregie:

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/427990562
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OA-Publikationen: Neue Möglichkeiten der Arbeit 
mit wissenschaftlichen Texten in der Lehre

Möglichkeiten zum digitalen (OA-)Publizieren wissenschaft-
licher Arbeiten verbessern nicht nur deren Zugänglichkeit –
sie ermöglichen auch neue und innovative Formen der Nutzung 
wissenschaftlicher Publikationen in der Lehre.

 TEXTLABOR: Ein Werkzeug (Moodle-Extension) und 
didaktisches Szenario für die kollaborative Textarbeit 
in Seminaren (entwickelt mit Unterstützung eines 
Digi-Fellowships und des Projekts OGeSoMo)

Zielsetzung: Bereicherung der Präsenzlehre dadurch, dass 
eine intensive und problemorientierte Auseinandersetzung 
mit Fachtexten vorbereitend zu Präsenzsitzungen erfolgt, in 
denen die Texte diskutiert werden und den Ausgangspunkt 
der Anwendung theoretischer Konzepte bilden sollen.
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TEXTLABOR: Ausgangspunkt (1): 
Wissenschaft als über Texte geführter Diskurs:

▪ Ohne intensive Beschäftigung mit Fachliteratur ist kein 
Einstieg in die wissenschaftliche Diskussion der studierten 
Fachdomäne möglich.

▪ Die eigenständige Erarbeitung und das Verständnis von 
Fachtexten stellt für Studierende, insbesondere in einer 
frühen Studienphase (Bachelor), häufig eine große 
Herausforderung dar.

▪ Verständnisprobleme werden von Studierenden entweder 
nicht als solche erkannt oder nicht signalisiert, oder sie 
zeigen sich erst, wenn es zu spät ist (Prüfungssituation, 
Hausarbeit).

OA-Publikationen: Neue Möglichkeiten der Arbeit 
mit wissenschaftlichen Texten in der Lehre
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TEXTLABOR: Ausgangspunkt (2):  
Erarbeitung von Fachtexten im Präsenzunterricht:

Bei der Erarbeitung von Texten im Unterrichtsgespräch 

▪ beteiligen sich üblicherweise nicht alle Lernenden;

▪ bleibt unklar, was und wieviel die einzelnen Lernenden aus dem 
Unterrichtsgespräch mitnehmen (bzw. zeigt sich oft erst dann, 
wenn es zu spät ist);

▪ sind der Prozess und das Ergebnis der Erarbeitung flüchtig;

▪ läuft der Dialog häufig im 1:1-Setting (Lernende/r sagt etwas –
Lehrperson evaluiert); 

▪ dadurch ist Lehrperson stark involviert; Gefahr, dass nach evalu-
ativen Lehrendenäußerungen das eigene Nachdenken endet.

OA-Publikationen: Neue Möglichkeiten der Arbeit 
mit wissenschaftlichen Texten in der Lehre
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Konzeption ‚TEXTLABOR‘:

▪ Diskussion am Text über den Text, ausgehend von Leitfragen; 
Problematisierungen und Hilfestellungen aus der Gruppe als 
Input und Regulativ für das individuelle Textverstehen.

 Verwandte Ansätze: ‚Social Reading‘, ‚Reziprokes Lesen‘
(Pertzel/Schütte 2013; Federking et al. 2018: 303-304; Boesken 2016: 53-54; Wampfler 2017: 112; Rest 2005)

▪ Kommentierung des Textes in einer digitalen Lese- und 
Annotationsumgebung.

OA-Publikationen: Neue Möglichkeiten der Arbeit 
mit wissenschaftlichen Texten in der Lehre
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Textmarkierungen

Technische Grundlage:

Kombination eines als 
kooperative Anwen-

dung bereitgestellten 
PDF-Readers mit der 
Funktionalität eines 

Forums/Chats

Die technische Seite
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Textmarkierungen

Anmerkungen zu 
Textstellen

... die mit anderen geteilt 
und von anderen kom-
mentiert werden können

Technische Grundlage:

Kombination eines als 
kooperative Anwen-

dung bereitgestellten 
PDF-Readers mit der 
Funktionalität eines 

Forums/Chats

Die technische Seite
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„Like“-Funktion

Die technische Seite
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Die technische Seite

Technische Grundlage:

Kombination eines als kooperative 
Anwendung bereitgestellten PDF-

Readers mit der Funktionalität eines 
Forums/Chats ... als Teil einer 

geschlossenen Lernumgebung im 
Hoheitsbereich der Uni / Schule 

(= digitale Bereitstellung von Literatur)
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Inverted-Classroom-Konzept

Aufgabenstellung:

• Verständigung auf zentrale Aussagen des 

Textes.

• Markierung von Verstehensproblemen und 

wechselseitige Unterstützung bei deren 

Klärung.

• Anwendung auf die Analyse von Datenbei-

spielen und Diskussion der Analyse am Text.

Didaktisches Szenario:

• Verantwortung für den Lernprozess bleibt 

so lange als möglich in der Verantwortung 

der Gruppen.

• Lehrender als Stichwortgeber und Coach.

• Schriftliche Dokumentation der 

Textdiskussion als Ressource.

ONLINE:

Textdiskus-

sion in Klein-

gruppen

PRÄSENZ:

„Aktives 

Plenum“

Erarbeitungsphase: Präsenzphase:

EINZELN:

Individuelle 

Lektüre 

des Textes

(Leitfragen)

Textverstehen 

bleibt eine individuelle Aufgabe!

Beißwenger/Burovikhina (2019, i.Dr.) 
Beißwenger/Burovikhina/Meyer (2019)
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Beispiele aus der Arbeit mit TEXTLABOR in Seminaren

Beispiel 1: Studierende klären zentrale Konzepte des 

gelesenen Fachtextes
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Beispiel 2: Punktuelle Unterstützung durch den Lehrenden

Beispiele aus der Arbeit mit TEXTLABOR in Seminaren
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Beispiel 3: Studierende diskutieren am literarischen Text Deutungs-

und Interpretationsmöglichkeiten

Beispiele aus der Arbeit mit TEXTLABOR in Seminaren
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Erfahrungen mit dem Einsatz in Germanistik-Seminaren

15 Seminareinheiten in 11 Seminaren: 13x Erarbeitung von Fachtexten, 
2x Erarbeitung eines literarischen Textes (in Koop. mit Dr. Liane Schüller)

▪ Intensive und hochwertige Diskussion des Textes in der Präsenzsitzung; breite 
Beteiligung!

▪ Lernende diskutieren untereinander und nicht nur 1:1 mit dem Dozenten.

▪ Da viele Fragen bereits im Vorfeld geklärt werden konnten, bleibt in Präsenz 
mehr Zeit für weitergehende Diskussionen und für Anwendung.

▪ Hohe Akzeptanz bei den Studierenden ( anonyme Fragebogenevaluation). 
Szenario wird von den Studierenden als sehr hilfreich, motivierend und 
verstehensförderlich wahrgenommen.

▪ Die schriftlich dokumentierten Fragen und Diskussionen bilden eine interes-
sante Ressource für den Lehrenden, um Verstehens- und Interpretations-
schwierigkeiten zu identifizieren. Diskussion kann jederzeit unter Rückgriff auf 
bisherigen Stand weitergeführt werden (Persistenz als Ressource).

Das Tool ist seit dem SoSe 2019 UDE-weit als zusätzliche Lernaktivität in Moodle
verfügbar und wird in Kürze auch als freie Ressource zur Verfügung gestellt.
Beispiel-Aufgabenstellungen: https://doi.org/10.17185/duepublico/48982
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▪ Möglichkeit zur Archivierung und Weitergabe der bearbeiteten 
Texte mit den daran geknüpften Annotationen und Diskussionen

 kohortenübergreifende Formate der Textarbeit
 hochschulübergreifende Formate der Textarbeit

▪ Weiterentwicklung des Tools zu einem Werkzeug, bei dem beliebig 
weitere Texte (die thematisch relevant sind) hinzugefügt werden 
können  Aufbau einer (von den Nutzenden erweiter-baren) 
digitalen „Handbibliothek“ zu einem Seminarthema, deren Texte 
über die Diskussionen der Lernenden auf verschiedenste Weise 
miteinander vernetzt sind 

 vgl. ‚Memex‘-Idee von Vannevar Bush
(„As We May Think“, 1945)

Vision: Erweiterte Möglichkeiten für die Arbeit im 
TEXTLABOR unter den Bedingungen von OA
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Open-Access-Publizieren in der 
Germanistik aus Wissenschaftler-, 
Autoren- und Lehrendenperspektive

Prof. Dr. Michael Beißwenger
Universität Duisburg-Essen

Open-Access-Monografien: 
Alles Open – Chance oder 
Risiko?
OGeSoMo-Workshop 
UDE, 26.09.2019
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Idee: gezielte Open-Access-Förderung für qualitativ
hochwertige Dissertationen in primärer Verantwortung der UB:

▪ mit OA-Variante als primärer Form der Veröffentlichung 
(auf Uni-Server) [Z.B. „Essener Germanistische Hochschulschriften“]

▪ mit wissenschaftlicher Qualitätssicherung (Peer Review durch wiss. 
Beirat, unabhängig von den im Rahmen des Promotionsverfahrens 
vorgelegten Gutachten)

▪ mit optionaler, zusätzlicher Print-Ausgabe in Kooperation mit 
Verlagen.

Benefits:

▪ Kostengünstig für die Autor*innen
▪ Attraktivität der Reihe durch einschlägig besetzten wiss. Beirat
▪ kein Mehraufwand für Reviewer als bei verlagsbetreuter Reihe
▪ Für die Autor*innen bleiben die Satzkosten – die bei einer Publikation 

mit einem Verlag ja aber ohnehin auch anfallen würden

Wissenschaftler- und Autorensicht
Instanziierung: Promovierende(r)
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TEXTLABOR: Studierendensicht

Linguistischer Fachtext:

- „sinnvoll und nützlich: ein neues und innovatives Instrument, 
welches mit der Zeit geht und dessen Einsatz zur 
Selbstverständlichkeit werden sollte.“

- „Ich habe mich mehr beteiligt als sonst und es wurden 
kognitive Prozesse ausgelöst, die mit einer Lehrperson als 
‚Alleswissendem‘ so niemals zustande kommen könnten.“

- „Mir wurden Sichtweisen eröffnet, die ich alleine nicht 
bekommen habe.“
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Literarischer Text:

- „schriftlich kann die eigene Meinung oft noch besser bzw. 
durchdachter formuliert werden, das fördert das Verständnis 
ungemein“

- „Der Austausch mit den anderen Gruppenmitgliedern hat 
insofern zu meinem Textverständnis beigetragen, als dass 
Fragen zu gewissen Passagen oder möglichen Interpreta-
tionen aufgeworfen wurden, die in alleiniger Bearbeitung 
überlesen worden und damit ungeklärt geblieben wären.“

- „Zudem konnte ich eine intensivere Auseinandersetzung mit 
dem Text feststellen, dadurch dass Textstellen von mir 
mehrmals über die Woche und am Tag hindurch durchgelesen 
wurden und sich immer wieder neue Kommentare auch von 
den anderen wiederfanden.“

TEXTLABOR: Studierendensicht


